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Niedersachsen



 

Vorbemerkung 

 

Im Mai 2007 wurde allen bis zum Schuljahresbeginn 2006/2007 genehmigten 514 Ganztags-

schulen in Niedersachsen der in der Anlage beigefügte Fragebogen zur Mittagsverpflegung 

an Ganztagsschulen übersandt.  

Die Umfrage wurde nach Abstimmung mit den kommunalen Spitzenverbänden durchgeführt.  

Die Auswertung der Umfrage wurde von zwei Schülerinnen des Gymnasiums „In der Wüste“ 

in Osnabrück mit sehr großem Engagement durchgeführt. In den von den Schülerinnen ge-

fertigten Fassungen ist eine Vielzahl von erläuternden Texten und auch wertenden Kommen-

taren aufgeführt. Auf die Wiedergabe wird bei dieser Veröffentlichung verzichtet, da mit einer 

Veröffentlichung der aus der Sicht der Schülerinnen durchaus angemessenen Texte nicht 

der Eindruck erweckt werden soll, dass das Niedersächsische Kultusministerium die Wer-

tungen vollständig übernimmt. Den beiden Schülerinnen und dem betreuenden Lehrer ge-

bührt ein besonderer Dank. 

 

 

An 68 der befragten Ganztagsschulen gibt es keine Mittagsverpflegung. Die inhaltliche Aus-

wertung bezieht sich auf die 446 Ganztagsschulen mit dem Angebot einer Mittagsverpfle-

gung.  

Ist im Text oder in Grafiken als Gründungsjahr für die Ganztagsschule das Jahr 2001 ange-

geben ist, handelt es sich um eine Ganztagsschule, die 2001 oder früher errichtet worden ist. 

In dieser Fassung sind die Ergebnisse in Diagrammen mit kurzen Erklärungen dargestellt. 

Auf interpretierende oder wertende Aussagen wird weitgehend verzichtet.  

Einige Ergebnisse der Umfrage könnten ein Zeichen dafür sein, dass in Schulen Beratungs-

bedarf zur Zuständigkeit und Verantwortlichkeit für die Mittagsverpflegung besteht. 
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1 Ganztagsschulen ohne Mittagsverpflegung nach Errichtungsjahr 
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2 Anzahl der Ganztagsschulen ohne Mittagessen nach Schulformen 
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Insgesamt existieren in Niedersachsen 68 Ganztagsschulen ohne Mittagsverpflegung. Diese 
Grafik zeigt die Verteilung auf die einzelnen Schulformen.  
 
Diese Schulen wurden zum Zeitpunkt der Erhebung von 36.560 Schülerinnen und Schülern 
besucht. 
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3 Errichtungszeitpunkt und Anzahl der ausgegebenen Essen 
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4 Verantwortliche Unternehmer für die Mittagsverpflegung 

Die Organisation des Mittagessens ist in den Schulen unterschiedlich gestaltet. In der Mehr-
zahl der Schulen sind kommerzielle Unternehmer tätig; in 33 Schulen sind „sonstige“ Lösun-
gen gewählt. In diesen Schulen gehen Schülerinnen und Schüler z.B. in benachbarten Ein-
richtungen (Schulen, Hochschulen, Altenheimen usw.) essen oder das Essen wird von 
sozialen Einrichtungen angeliefert. Die von den Schulen angegebenen Einrichtungen wären 
bei korrekter Zuordnung zu einem großen Teil der Gruppe der kommerziellen Anbieter zuzu-
ordnen. Auf der folgenden Seite sind die Texte aufgeführt, die von den Schulen unter „Sons-
tige“ eingetragen worden sind. 

 
Wer ist der verantwortliche Unternehmer für die Mittagsverpflegung?
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5 Auflistung der sonstigen verantwortlichen Unternehmer 

33 der 446 Ganztagsschulen mit Mittagsverpflegung haben die Frage nach dem verantwort-
lichen Unternehmer für die Mittagsverpflegung mit „Sonstige“ beantwortet.  

 
 Erläuterung  SONSTIGE  (gem. Angabe der Schule im Fragebogen) 

1 Seniorenbetreuung Haren 
2 Nachbarschule 
3 Mensa der TU Braunschweig + Schubica (VHS) 
4 Bezug des Essens aus dem Kreisaltenheim, Umstellung geplant 
5 GbR ehemaliger Eltern 
6 BBS Herman-Nohl, Mensa RBG 
7 Flecken Aerzen 
8 10 Wochen kommerziell, 30 Wochen Mensa Uni 
9 Volkshochschule BS, VHS-Arbeit GmbH 

10 Kooperation mit der Küche einer Kur-Klinik 
11 AWO 
12 Lernstandort "Noller Schlucht" Dissen 
13 Mensaküche der Uni Clausthal-Zellerfeld 
14 CVJM Nordenham 
15 CVJM 
16 Verpachtung durch die Schule an eine Köchin (selbständig) 
17 DAA Uelzen 
18 Krankenhausküche 
19 pädagogische Mitarbeiterin (ausgeb. Hauswirtschaftsmeisterin) 
20 Loewe-Stiftung (Tagesstätte für seelisch behinderte Erwachsene) 
21 Heimvolkshochschule Loccum als kirchliche Einrichtung 
22 Frau B. L., Pächterin der Schulmensa 
23 eigene Teestube 
24 Jugendwerkstatt der Caritas 
25 WPK Hauswirtschaft bis 19.7.07 
26 Diakonie: Essen auf Rädern 
27 Osnabrücker Werkstätten 
28 Bildungseinrichtung 
29 Mitarbeiterin über einen freien Dienstleistungsvertrag 
30 Pächterin mit Gewerbeanmeldung 
31 Beschäftigungsbetrieb der Stadt Braunschweig+VHS 
32 Förderverein 
33 Elternförderverein 
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6 Anstellungsverhältnis des Personals in vom Schulträger betriebenen Mensen 

In den Mensen sind Personen angestellt, welche das Essen zubereiten, verteilen oder sons-
tige Arbeiten im Mensabetrieb verrichten. In den folgenden Diagrammen wird das Anstel-
lungsverhältnis der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Gruppen der verschiedenen Le-
bensmittelunternehmer dargestellt. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in keinem 
Anstellungsverhältnis zum verantwortlichen Unternehmen der Mittagsverpflegung stehen, 
sind nicht aufgeführt, da die Werte die Diagramme unnötig belasten würden. 

 Anstellungsverhältnis des Personals in vom Schulträger 
betriebenen Mensen

2

57

7

0

10

20

30

40

50

60

kommerzieller Anbieter Schulträger ehrenamtl. Kräfte

A
nz

ah
l d

er
 S

ch
ul

en

Anstellung bei ...

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung: Die Tatsache, dass die Schulen in den Mensen auch Personen als Beschäftigte 
angeben, die nicht im Anstellungsverhältnis – auch im Ehrenamt – zum Träger der Mensen 
stehen, könnte ein Hinweis auf ungeklärte Verantwortung im Mensabetrieb oder auf eine 
Fehlinformation der Schule hinweisen.  
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7 Anstellungsverhältnis des Personals in von Schulen betriebenen Mensen 
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8 Anstellungsverhältnis des Personals in von Vereinen betriebenen Mensen  
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9 Anstellungsverhältnis in von kommerziellen Anbietern betriebenen Mensen 
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10 Schülerzahlen und Anzahl der Essen nach Schulformen 

Im folgenden Diagramm sind die Anzahl der Schülerinnen und Schüler [235.840] und die 
Anzahl der Essen [32.472] in den verschiedenen Schulformen dargestellt. Die linke Säule 
stellt die Anzahl der durchschnittlich täglich verkauften Essen, die rechte Säule die Anzahl 
der Schülerinnen und Schüler dar. 
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11 Auswahlessen bezogen auf die Anzahl der Schülerinnen und Schüler 

 

Aus dem folgenden Diagramm ist zu entnehmen, welche Zahl von Auswahlessen für die Ge-
samtzahl der Schülerinnen und Schüler in Ganztagsschulen angeboten wird. 
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12 Preisgestaltung des Mittagessens und Anzahl der Mittagessen 

Zur Zeit der Umfrage besuchten 235.840 Schüler und Schülerinnen eine von 446 Ganztags-
schulen, die eine Mittagverpflegung anbieten.  

Anzahl der täglich ausgegebenen Mittagessen 
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Durchschnittlich werden in den niedersächsischen Ganztagsschulen täglich 32.472 Mittag-
essen ausgegeben.  

 

 

13,8 % Prozent der Schülerinnen und Schüler in Ganztagsschulen nehmen im Durch-
schnitt an der Mittagsverpflegung teil. 
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13 Preisgestaltung des Mittagessens und Anzahl Schulen 

In welchen Preisgruppierungen wird in den Schulen eine 
Mittagsverpflegung angeboten ?
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14 Preisgestaltung und Anzahl der Schülerinnen und Schüler in Schulen 

Versorgung der Schülerinnen und Schüler 
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Es wird beschrieben, für welche Anzahl von Schülerinnen und Schülern in Ganztagsschulen 
ein Essen zu welchem Preis angeboten wird. 
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15 Kostendeckung der ausgegebenen Mittagessen und Preis  

Etwa bei der Hälfte der ausgegebenen Mittagessen, der Anzahl der Schülerinnen und Schü-
ler und der Schulen sind die Kosten für das Mittagessen durch das Entgelt gedeckt.  
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Preisblock 2 von 2,41 bis 2,50 €
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17 Anzahl der Schulen und Ermäßigung des Essenspreises 

Es wird in Schulen eine Ermäßigung des Essenspreises für bedürftige Schülerinnen und 
Schüler angeboten.  
 
 

 

Anzahl der Schulen die eine / keine Ermäßigung des Essenspreises anbieten
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Zum Erhebungszeitpunkt wurden in 102 von 446 Schulen (ca. 23 %) eine Ermäßigung des 
Essenspreises angeboten wird.  

54 Schulen (ca. 12 %) bieten eine Ermäßigung im Einzelfall für Kinder aus einkommens-
schwachen Familien, 45 Schulen (ca. 10 %) für alle Kinder aus einkommensschwachen  
Familien und 3 Schulen eine Ermäßigung für Geschwisterkinder an.  
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18 Anzahl der ausgegebenen Mittagessen und Preisermäßigung 

 

Anzahl der ermäßigten und nicht ermäßigten Mittagessen
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39,36 % der ausgegebenen Mittagessen können ermäßigt werden: 20,74 % im Einzelfall für 
Kinder aus einkommensschwachen Familien, 16,83 % für alle Kinder aus einkommens-
schwachen Familien und 1,79 % für Geschwisterkinder. 
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19 Anzahl der Schülerinnen und Schüler und Ermäßigungen  
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20 Finanzierung einer Ermäßigung der ausgegebenen Essen im Einzelfall 

Für die Ermäßigung des Essenspreises werden unterschiedliche Quellen gewählt. 
 
 

Finanzierung der Ermäßigung: Im Einzelfall für Kinder aus 
einkommensschwachen Familien

2177;
7,31%

4909;
16,48%

16358;
54,91%

2336;
7,84%

4011;
13,46%

0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

14000

16000

18000

Umlage über alle
ausgegebenen

Essen

Förderverein der
Schule

Schulträger privaten Sponsor Sonstige

Finanzierung durch

A
nz

ah
l d

er
 S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

Sc
hü

le
r

 23



21 Finanzierung einer Ermäßigung aller an einkommensschwache ausgegebenen 
Essen  
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In 45 Schulen wird eine Ermäßigung für alle Kinder aus einkommensschwachen Familien 
angeboten. Diese Schulen werden von 20.628 Schülerinnen und Schülern besucht. Zu rund 
96 % wird dieser Zuschuss vom Schulträger finanziert.  
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22 Finanzierung der Ermäßigung für Geschwisterkinder 

Die Finanzierung der Ermäßigung für Geschwisterkinder wird zu 53 % durch den Schulträger 
finanziert. 32 % werden über Sonstige und 15 % über die Umlage über alle ausgegebenen 
Essen. 
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In 3 Schulen wird eine Ermäßigung für Geschwisterkinder angeboten. Diese Schulen wer-
den von 1.899 Schülerinnen und Schülern besucht.  
 

 

23 Schülerinnen und Schüler ohne Möglichkeit der Preisermäßigung  

In 344 Schulen wird keine Ermäßigung des Essenspreises angeboten. Diese Schulen wer-
den von 183.192 Schülerinnen und Schülern besucht. Davon sind durchschnittlich 19.691 
tägliche Mittagessen betroffen.  
[Keine Ermäßigung erhalten auch die 36.560 Schülerinnen und Schüler an den 68 Ganz-
tagsschulen, die keine Mittagsverpflegung anbieten.] 
 

 25



24 Formen der Zubereitung des Mittagessens in Schulen 

Es konnten folgende Möglichkeiten angegeben werden: 

...  täglich vor Ort zubereitet, 

...  gekühlt angeliefert und frisch ergänzt, 

...  tiefgekühlt angeliefert und nicht ergänzt, 

...  tiefgekühlt angeliefert und frisch ergänzt, 

...  warm angeliefert und frisch ergänzt oder 

...  fertig angeliefert.  
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25 Formen der Zubereitung und Anzahl der Schülerinnen und Schüler 
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26 Formen der Zubereitung der abgegeben Mittagessen  
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27 Einflussmöglichkeiten gezählt nach Schulen 

Die Diagramme in diesem Abschnitt zeigen den Einfluss der Schulen auf die angebotenen 
Speisen. 
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28 Einflussmöglichkeiten gezählt nach Schülerinnen und Schülern 
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29 Einflussmöglichkeiten gezählt nach Anzahl der ausgegebenen Essen 
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30 Einflussmöglichkeit und Anzahl der verkauften Essen 
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31 Auswahlmöglichkeit und Anzahl der verkauften Essen 

 

 
Anzahl der verkauften Essen bei den Auswahlmöglichkeiten
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32 Form der Ganztagsschule und Anteil am Mittagessen  
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In gebundenen Ganztagsschulen nehmen durchschnittlich 33 % der Schülerinnen und Schü-
ler an der Mittagsverpflegung teil, in teilweise gebundenen Ganztagsschulen sind es 15 %, in 
offenen Ganztagsschulen sind es 7 %. 
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Fragebogen 

Rücksendung per Briefpost oder Fax an:  

Niedersächsisches Kultusministerium 
Referat 24 
Schiffgraben 12    

30159 Hannover     
       Fax:  0511 / 120 7459 

Name und Anschrift der Schule (Schulstempel):  
 

Diesen Fragebogen hat ausgefüllt: Frau / Herr ____________________________ Funktion in der Schule: _______________ 

Die Schule hat die Schulnummer:  ___  ___  ___  ___  ___ Schulform: _______________   GTS seit: _______________ 

Wer ist in der Schule der verantwortliche Unternehmer für die Mittagsverpflegung?  

 der Schulträger     die Schule   ein Verein  ein kommerzieller Anbieter  der Hausmeister 

 eine Schülerfirma     Eltern   sonstige  es gibt keine Mittagsverpflegung  das ist nicht geregelt 

Falls Sie „sonstige“ angekreuzt haben, erläutern Sie dies bitte genauer: 

Zu wem stehen die Arbeitskräfte in der Mensa im Anstellungsverhältnis?  

 zum Schulträger  zur Schule   zu einem kommerziellen Anbieter  zu Eltern der Schule   zu einem Verein 

falls kein Anstellungsverhältnis vorliegt:  es sind ehrenamtliche Kräfte  es sind Schüler  es sind sonstige 

Falls Sie „sonstige“ angekreuzt haben, erläutern Sie dies bitte genauer: 

Wie viele Schülerinnen und Schüler essen täglich in der Mensa? 

Die Schule hat __________ Schülerinnen und Schüler. Es werden _________ Mittagessen (Durchschnitt) täglich ausgegeben.

Aus wie vielen Auswahlessen können die Schülerinnen und Schüler wählen? 
Es wird / werden in der Regel         ein          zwei          drei         Auswahlessen angeboten. 

Was kostet ein Mittagessen? (werden mehrere Auswahl-
essen zu unterschiedlichen Preisen angeboten, setzen Sie den 
Preis des am häufigsten gewählten oder einen mittleren Preis ein) 

Ein Mittagessen kostet   ____________ €. 

Werden die Kosten für das Mittagessen (einschließlich 
der Personalkosten) mit dem Entgelt gedeckt? 

  ja    nein 

Gibt es eine besondere Ermäßigung des Essenspreises für bestimmte Schülergruppen oder für Einzelschüler? 
(Nur in diesem Feld sind Mehrfachnennungen möglich) 

 ja, im Einzelfall für Kinder aus einkommensschwachen Familien 
 ja, für alle Kinder aus einkommensschwachen Familien     

 ja, für Geschwisterkinder 
 nein, es gibt keine Ermäßigungsregelung 

Wie wird die Ermäßigung des Essenspreises finanziert? 

 durch eine Umlage über alle ausgegebenen Essen     
 vom Schulträger   von einem privaten Sponsor   

 von einem Förderverein der Schule    
 auf sonstige Weise  _________________________ 

Wie kommt das Essen in die Schule?   Das Essen wird …   

 täglich vor Ort zubereitet von frischen und vorgefertigten  
Produkten 

 gekühlt angeliefert, vor Ort regeneriert und mit frischen  
Komponenten ergänzt 

 tiefgekühlt angeliefert und vor Ort regeneriert und nicht ergänzt

 tiefgekühlt angeliefert, vor Ort regeneriert und  
mit frischen Komponenten ergänzt 

 warm angeliefert und mit frischen Komponenten 
ergänzt 

 warm / fertig angeliefert und nicht ergänzt 

Ist die Mittagsverpflegung so gestaltet, dass die 
Schule Einfluss auf die angebotenen Speisen neh-
men kann?   

  ja    nein 

Organisationsform der Ganztagsschule: 
 offene Ganztagsschule  
 teilweise offene Ganztagsschule  
 gebundene / verpflichtende Ganztagsschule 
 Ganztagsschulzug / -züge  
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